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Zer VW i« Rm
Die deutsch-italienischen Beßirechungen

m , 8. August . Die Besprechungen Dr . Brüning ?
ui r . Curtius mit Mussolini und Gkandi sind ii .:
Le des Freitags bei verschiedenen gesellschaftlichen Bei
anst .ltungen In Zwangloser Form fortgesetzt worden. Zu¬
nächst bei dem Frühstück , das der italienische Außenministe
Grand ! den deutschen Gästen in den an Kunstschätzen reichen
Empfangsräumen der Villa Borghese gab .

Herzliche Trinksprüche
Abends gab Mussolini ein Essen , an dem sämtlich?

Mitglieder der italienischen Regierung , das deutsche Bot¬
schaftspersonal und andere politische Persönlichkeiten teil-
nahmen.

Während der Tafel richtete der Chef der italienischen
Regierung,

Mussolini .
folgenden Trlnkfpruch an die deutschen GW :

Die italienische Regierung und das italienische Volk haben
mik lebhafter Genugtuung den Besuch der amtlichen Ver¬
treter der deutschen Nation ausgenommen, und sie grüßen
sie als sehr gern gesehene Gäste in diesem Rom , das immer
allen Großen teuer war , die kn der Welt die deutsche Kunst
und den deutschen Gedanken verkörperten, in diesem Rom,
wo sich durch die Jahrhunderte hindurch die deutsche und die
lateinische Kultur begegneten und sich durchdrungen.
- In diesem für Deutschland außerordentlich schweren
Augenblick, der aber auch schwer ist für alle anderen Län¬
der der Wels , hat Italien völliges Verständnis für die Not¬
wendigkeiten , die sich aus dieser Lage ergeben und für die
Verpflichtungen , die jedem einzelnen im Interesse aller ob¬
liegen . Wir sind vor allem überzeugt, daß eine freundschafi -
liche Zusammenarbeit der Regierungen und der Völker Len
besten Weg bedeutet , um endgültig aus den Schwierig¬
keiten herauszukommen, und um allen eine Zeit des Ge¬
deihens und des Wohlstands zu sichern.

Das saszistische Italien hat stets alles getan, um wirksam
teilzunehmen an diesem großen gemeinsamen Werk , dessen
Ziel es ist , die moralischen und materiellen Nebel zu heilen ,
die der Krieg Hinterlagen Hai und unter denen noch alle Völ¬
ker leiden . Es beabsichtigt , auch fest dabei zu verharren und
leiht seine Willensstärke Mithilfe denen , die sich dieses Ziel
setzen , so wie dies kürzlich der Vorschlag des Präsidenten
hoover getan hat . Wir sind überzeugt, doch die Verwirkli¬
chung einer aufrichtigen politischen und wirtschaftlichen Zu¬
sammenarbeit zwischen den verschiedenen Ländern auf im¬
mer weiteren und tieferen Gebieten ganz besonders dazu
dienen wird , jenen Geist gegenseitigen Vertrauens zu schaf¬
fen , der Gewähr ist für einen wahren Frieden , begründet
aus Recht und Gerechtigkeit .

Das italienische Volk, das mit lebhafter Sympathie die
großen Leistungen verfolgt, die Deutschland auf allen Ge¬
bieten menschlicher Arbeit erzielt har, ist sicher, daß das
deutsche Volk seinen Weg mit neuer Kraft wettergehen wird
in vollem Bewußtsein der großen Kräfte, die ihm inne¬
wohnen.

Reichskanzler Dr. Brüning
erwidert« daraus wie folgt:

Wir sind in die edle Stadt gekommen und machen vo
Ihrer liebenswürdigen Gastfreundschaft Gebrauch, durci
drungen von den Gedanken , daß in der Lage , in der st
heute nicht nur einzelne Länder , sondern der größte Teil m
Welt befindet, nichts nützlicher gewesen sei als der persöi
liche Kontakt und die offene Aussprache zwischen den Mai
nern , denen die Leitung der Politik ihrer Staaten anve

.?ut ist. Wir haben es warm begrüßt , daß Sie, Herr M
nisterpräsident, unseren Besuch willkommen geheißen habeund wir sind hoch erfreut , daß es uns trotz der Schwiernreiten in unserem Land möglich gewesen ist, Sie jetzt in d>
Hauptstadt Italiens , Ihres großen und unaufhaltsam empostrebenden Landes aufgusuchen . -
, . Indem Sie an die Ueberlieserungen der alten Zeit ai

. knüpfen , die mit dem Begriff oer römischest Bürgertuger
Männlich verbunden ist , haben Sie die im italienische
-Volk schlummernden Kräfte zu Leistungen auf allen Gebieteder Zivilisation geweckt , die uns mit hoher Ächtung erfülleDie schweren Aufgaben, mit denen die deutsche Regtrung ringt, sind Ew . Exzellenz bekannt. Wir haben Vei
st"uen au die Kraft, den Arbeitswillen und die En
«agungssähigkeik unseres Volks , für die es schon oft genu
Beweise gegeben hat.Wir wissen, daß unsere Sorgen nicht allein unser eigeneLand , sondern Europa und die Welt anaehen . Deshalb ei
hofien wir das Verständnis aller , die guten Willens sinund der Welt den Frieden geben wollen.Sie, Herr Ministerpräsident , waren unter den Erster
die die bahnbrechende Bedeutung der Botschaft des Herr
Präsidenten der Vereinigten Staaten von Amerika erkanr
ten und mit dem Ihnen eigenen staatrmännischen Weitblü
und In Verfolg Ihrer seit langer Zeit eingenommenen grund

.fätzlichen Haltung in die Zgt hglFMtstlic

vazu beiaetragen , die kritische Lage der Weltwirtschaft hoff¬
nungsvoller zu gestalten. Dafür gebührt Ihnen unser aller
Dank . Ich gebe der Hoffnung Ausdruck , daß die Zeit nicht
mehr allzufern sein möge , in der wir uns am Erfolg der
gemeinsamen Bemühungen um die Ueberwindung der gro¬
ßen Schwierigkeiten der Gegenwart erfreuen können .

Mussolini an die deutsche Presse
Rom , 9. August. Vor den Vertretern der deutschen

Presse erkt"rte Mussolini u . a .:
Ich witsche auch durch ähre Vermittlung der deutschen

Nation den Ausdruck meiner Ueberzeugung zukommen zu
lassen, daß Deutschland auf sich selbst und auf die eigenen
Kräfte sich verlassen kann und verlassen muß. Alle Völker
^aben im Lauf der Geschichte schwere Zeiten durchgemacht ,
welche sicherlich ebenso hart gewesen sind wie diese. Es
darf aber hierbei bemerkt werden, daß der gegenwärtige
Zeikrvunkt zwar nicht an sich selbst so traurig ist, sondern
deswegen sehr hart erscheint , weil derselbe manche Erschei¬
nungen finanzieller Natur hervorruft , welche hauptsächlich
durch moralische Faktoren und durch die immer stärker
hervortretende Zwischenabhängigkeil der finanziellen Welk¬
strömungen bestimmt ist . Die wirtschaftlichen Kräfte Deutsch¬
lands sind jedoch unversehrt, und es ist bekannt, wie groß
irnd reell diese sind . Diesen Kräften müssen noch die hohen
moralischen Eigenschaften hinzugefügt werden, welche das
deutsche Volk in noch schwierigeren Verhältnissen bezeugt
hat , und das genügt, um mich für die nächste Zukunft
optimistisch zu veranlagen .

Ach hoffe , daß diese meine Ausdrücke herzlichster Sym¬
pathie für Deutschland in Ahrem Land nicht nur als ein
Beweis meines persönlichen Gefühls anerkannt werden,
sondern auch als eine freundschaftliche Aeußerung des ika-
ftenischen Volks , das sich dem deutschen Volk durch jahr¬
hundertelange Bande der Zivilisation und der Kultur ver¬
bunden fühlt und selbst den großen Beitrag Deutschlands
für den Fortschritt der Menschheit auf allen Gebieten des
Geistes, der Wissenschaft und der Kunst richtig ein¬
geschätzt hat.

Ach habe mich lange auch mit dem Herrn Reichskanzler
und mit dem Herrn Minister des Auswärtigen über die
Notwendigkeit einer bereitwilligen und aufrichtigen Zu¬
sammenarbeit aller Regierungen, sowohl in den politischen
als auch in den wirtschaftlichen Fragen unterhalten, damit
in der Welt der wahre Friede des Geistes wieder hergestellt
wird , und ich habe Sie versichert , daß Italien mit all seinen
Kräften zu diesem friedlichen Werk sein Bestes weiter bei.
tragen werde . Der Fafzismus will den Frieden und die
politische und wirtschaftliche Ordnung, damit alle Völker
mit gemeinschaftlichem Streben ihre Kräfte dem ersprieß¬
lichen Werk der Zivilisation und des Fortschritts widmen
können.

Die deutschen Staatsmänner und ich sind in der An¬
erkennung der Notwendigkeit einer Zusammenarbeit zur
Erlangung dieser Ziele vollkommen einig gewesen , sowie
darin , daß unser Möglichstes geschehen muß, damit der
Erfolg der nächsten Abrüstungskonferenz, welche eine grund¬
sätzliche Äuswirkung zur Wiederherstellung des wahren
Friedens auf der Welt ist, gesichert ist .

Mussolini kommt nach Deutschland
Rom, 9. August . Mussolini hat die Einladung des Reichs¬

kanzlers. einen Gegenbesuch in Berlin zu machen , angenom¬
men . Er hat sich jedoch die Festsetzung des Zeitpunkts Vor¬
behalten.

Mussolini hat es bisher , von dem Besuch in Spanien ab¬
gesehen , vermieden , im Ausland Besuche zu machen . Um
so bedeutungsvoller ist nun die Zusage seines Gegenbesuchs
in Berlin , nicht nur außenpolitisch , sondern auch innen¬
politisch in Absicht auf die gegenwärtige Lage in Deutschland .

Der MM Mißgriff
Berlin . 9 . August . Der Aufruf der acht preußischen

Staatsminister gegen den Volksentscheid wird in der Presse
noch immer lebhaft besprochen und weit überwiegend scharf
kritisiert. Selbst die ..Köln . Ztg .

"
, die bisher gegen den

Volksentscheid eintrat, schreibt: Die preußische Regierung
hat dadurch , daß sie unter Berufung auf die in diesem Fall
gar nicht in Betracht kommende Pressenotverordnung alle
Blätter gezwungen hat , den Ausruf zu veröffentlichen ,
einen schweren politischen Fehler gemacht . Wenn
sie ferner den Volksentscheid u . a . damit bekämpfen zu
müssen glaubte , daß sie ihm „schlimme Folgen gegenüber
dem Ausland ' zuschrieb, so hat sie damit unbefugt in das
Brbeitsgeblet der Neichsregierung übergegrifsen . Was soll
man aber erst sagen von einer solchen politischen Ent¬
gleisung , die von „ faszistischem Gewaltregiment ' spricht
in dem Augenblick , wo Brüning und Lurtius in Nom bei
Mussolini , dem Schöpfer des Faszismus , weilen, um
mit ihm zu raten und zu taten ! Die preußische Regierung
Lat in der Wabl ibrer Mittel wieder einmals^ br NLNfa

Geschick und sehr wenig psychologisches Ver -
ständnis gezeigt. Es ist damit zu rechnen , daß sie mit
diesem Fehlgriff das Gegenteil des beabsichtigten Zwecks
erreicht. ^

Das Bundesamt des Stahlhelm hat in einem
Schreiben an den Reichspräsidenten gegen den
Aufruf der preußischen Regierung und die Verletzung der
Pressefreiheit, die in allen Kulturslaaten geachtet werde ,
Einspruch erhoben .

An den Reichskanzler nach Rom sandte der Stahlhelm
ein Protestschreiben gegen die vielfachen ungesetzlichen Ein¬
griffe preußischer Behörden gegen den Volksentscheid . Der
Stahlhelm werde gegebenenfalls das Ergebnis der Abstim¬
mung anfechten . *

Gegenüber Behauptungen in einigen Blättern, wie der
Reichskanzler (der übrigens in Atalien bzw. auf der Reise
ist) , werde auch der Reichspräsident am Sonntag der Ab¬
stimmungsurne fernbleiben, wird aus der Umgebung des
Reichspräsidenten erklärt, daß diese Behauptung irrefüh¬
rend sei . Der Reichspräsident wünsche, nicht in den Streit
hineingezogen zu werden. Ob er abstimme oder nicht , sei
seine persönliche Sache. ^

Verschiedene preußische Blätter berichten , daß bei ihnen
Polizei - und andere Beamte erschienen seien, um die so¬
fortige Aufnahme des Aufrufs der preußischen Minister
zu überwachen . Dabei sei mit Beschlagnahme und Verbot
der Zeitung gedroht worden, falls die Veröffentlichung
nicht sofort geschehe .

Die „Velberter Morgenzeitung '
ist wegen eine) schar¬

fen Artikels gegen den Aufruf beschlagnahmt worden.
? .

Braun droht?
' Paris , 9 . August. Die Pariser Presse bezeichnet die
Hwangskundgebung der preußischen Regierung allgemeinÄs einen .. großen Mißgriff"

. Dem «Journal^ wird aus
Berlin gemeldet , der preußische Ministerpräsident Braun
weigere sich , bis Haltung der Regierung zu mildern oder
zu entschuldigen . Er mache vielmehr die Aeichs reg le¬
rn n g für die in Preußen entstandene Lage verantwortlich,und er soll gedroht haben, die Sozialdemokratie
werde vom Kabinett Brüning abfallen und
die Einberufung des Reichstags verlangen, wenn
me in Berlin gebliebenen Reichsminister vor der Rückkehr
Brünings aus Rom sich dem Verlangen , die Preffenotver -
vrdnung zu ändern , fügen würden.

Dingeldey an Hindenburg und die Reichsregierung
Berlin , 9 . August. Der Führer der Deutschen Volkspartei ,

Abg . Dingeldey , sandte an den Reichspräsidenten und
an di« Reichsregierung ein Telegramm : Das Verfahren der
preußischen Staatsregierung müsse als ein Mißbrauchder Notverordnung bezeichnet werden. Die Regie¬
rung bediene sich eines Mittels , das für die Reichsvolitik
bestimmt war, um es in dem bestimmten Fall des Volks¬
entscheids zur Wahlbeeinflussung zu benutzen .
Weite Kreise , die die Neichsregierung bisher un¬
terstützt haben, werden durch die von Preußen geübt«
Anwendung der Notverordnung in eine Oppositions¬
stellung gedrängt, die schwere Gefahren in sich schließt.

Die Germania '
(Ztr.) bemerkt dazu , niemand könne im

Zweifel sein, daß die Telegramme Dingeldeys ernst «
politische Verwicklungen andeuten.

*
Run- 1Z )4 Millionen Stimmen nötig

Nach den Berechnungen des Preußischen Statistischen
Landesamts schätzt die preußische Regierung , daß nach dem
Abgang der Toten und dem Zugang der neu Wahlberech¬
tigten rund 400 000 Wähler in Preußen mehr vorhanden
sein werden als am 14. September v . I . Eine solche Be¬
rechnung ergäbe eine Zahl von 26 899 000 Stimmberechtig¬
ten. Der Volksentscheid gilt dann als angenommen, wenn
mehr als die Hälfte der Wahlberechtigten mit Ja stimmen.
Das sind also in diesem Fall rund 13 449 500 Ja -Stimmen .
Eine genaue Zahl wird sich erst nach dem Wahlergebnis
ermitteln lassen, da gleichzeitig mit den Ja - Stimmen , den
Nein-Stimmen und den ungültigen Stimmen dem Landes¬
wahlleiter auch die Zahl der Stimmberechtigten nach den
Wahllisten mitgeteilt wird .

iieue Nachrichten
Besprechung Hugenberg —Brüning

Berlin , S . August. Die Zeitschrift „Erneuerung " glaubt
«Mdtjaen LU können , daß durch Bermittluna des Reicks .



sMsiöNsten
'

sicher nächsten Woche eine Aussprache Dr .
Hugrnbsrgs mit dem Reichskanzler stattfinden werde .

Die Abänderung der Pressenoiverordnung
Berlin , 9 . August . Im Reichsinnenministerium fand

gestern vormittag um 11 Uhr eine Besprechung unter Vorsitz
des Reichsinnenministers Dr . Wirth statt , an der der Vor¬
stand der Reichsarbeitsgemeinschaft der deutschen Presse
teilnahm . Zweck der Besprechung war der , daß der Minister
die Wünsche der Presse für die Abänderung der Pressenot¬
verordnung kennenlernen wollte .

Devisenfreigabe für den Warenverkehr
Berlin , 9. August . Die Reichsregierung hat in neuen

Richtlinien die Devisenbewirtschastungsstellen angewiesen ,
bis auf weiteres den Firmen , die eine entsprechende Han¬
delskammerbescheinigung vorweisen können , allgemein die
Genehmigung zum Erwerb von Devisen und zur Verfügung
über Devisen zu erteilen , soweit diese Devisen zur Finan -

- zierung der Ein - und Ausfuhr und des Transithandels von
Waren verwendet werden sollen . Die Reichsregierung er¬
wartet aber von der Verbraucherschaft , Handel und Banken ,
daß sie bei der Einfuhr insbesondere von Luxuswaren und
Genußmitteln sich die bei

' dem Ernst der Wirtschaftslage
gebotene Zurückhaltung auferlegen . Eine Ueberwachung der
Verwendung der für die Einfuhr in Anspruch genommenen
Devisen wird weiter durch die Devisenbewirtschaftungsstelle
stattfinden .

Großes Hilfswerk für den Winter
Die Liga der Freien Wohlfahrtspflege , in der u . a . die

Innere Mission , das deutsche Rote Krerrz, die Christliche Ar¬
beiterhilfe usw. vertreten sind , hat sich mit der Reichsregie¬
rung wegen der Durchführung eines großzügigen Hilfswerks
für den kommenden Winter in Verbindung gesetzt . Es sind
bereits Richtlinien für die Vorbereitung einer Volkssamm¬
lung aufgestellt , die unter dem Namen „ Volks Hilfe "
vnd dem Motto „ Wir wollen helfen " Geld , Nah¬
rungsmittel , Kleidungsstücke usw. beschaffen soll .

Die Durchführung des Sammelwerks bleibt den Organi¬
sationen der Verbände in den Ländern und Provinzen über¬
lassen . Der Ertrag verbleibt grundsätzlich in den sammelnden
Bezirken .

Berlin , 9. August . Auf den Schnellzug O 43 Basel —
Frankfurt —Berlin , der um 10 .20 Uhr abends auf dem An -
Haller Bahnhof eintreffen sollte, wurde am Samstag abend
um 9.45 Uhr bei Jüterbog ein Anschlag verübt . Kurz
nach der Station Jüterbog hörte der Lokomotivführer einen
scharfen Knall , worauf er sofort bremste und versuchte, den
Zug zum Stehen zu bringen . Ehe dies gelang , entgleisten
9 Wagen ; der Packwagen und der Speisewagen , stürzten
um und fielen die Böschung hinunter . Trotz der Schwere
des Unfalls wurden nur 3 Personen schwer und 16 leichter
verletzt. Tote sind glücklicherweise nicht zu beklagen . Auf
die ersten Melsungen hin eilte von Mittender «? ein Hilfs -
zug herbei . Die Üntersuchungskvmmission der Reichsbahn
fand ab der Unfallstelle einen 200 Meter langen Draht mit
Zündschnur . Es wurde festgestellt, daß auf einer Schiene
ein Stück herausgesprengk worden war . Die Oberstaaks -
anwalkfchaft in Potsdam wurde sofort benachrichtigt und
entsandte noch in der Nacht eine Untersuchungskommission .
Die Reisenden wurden mit dem D-Zug 23 aus München , der
kurz nach dem Frankfurter Zug die Strecke passiert , »ach
Berlin weikerbeförderk, wo sie kurz nach 1 Uhr einkrafen .

Der Bericht der Reichsbahn
Die Reichsbahn teilt weiter mit :
Die Unfallstelle liegt zwischen Jüterbog und Grüna

Kloster Cinna , an Kilometer 60,6 der Strecke Berlin —Halle .
Aus der rechten Schiene des Gleises wurde vermutlich
durch mehrere Sprengladungen ein 3 )4 Meter langes Stück
herausgesprengt , Bon der Anschlagsstelle ging unmittel¬
bar am Boden eine Schwachstromleitung 200 Meter rück¬
wärts in ein Gebüsch seitlich der Bahn , wo die Täter offen¬
bar gelagert haben . An den Telegraphenstangen längs der
Bahn sind fünf Leitungen durchgeschnitten . Die Spreug -
stelle ist auf einem hohen Damm angelegt . Auf dem Neben¬
gleis entdeckte der Zugführer des verunglückten Zugs zwei
eiferne Schwellen auf den Schienen , die noch rechtzeitig ent¬
fernt werden konnten . Die Explosion war so stark , daß sie
in dem 13 Kilometer entfernten Luckenwalde gehört wurde .

An einer Telegraphenfiange neben der Unfallsielle war
eine Nummer des Berliner nationalsozialistischen Blatts

«Angriff " befestigt und in der Nähe wurde eine zweite
Nummer dieses Blatts gefunden , die mit mehreren Haken¬
kreuzen und « Tag 8. 8. Hoch Revolution " versehen war .

Der Betrieb wurde zunächst eingleisig aufrechterhalten ,
das zweite Gleis konnte aber am Sonntag nachmittag wie¬
der frei gemacht werden .

Die Reichsbahnverwaltung hat für die Ergreifung der
Täter eine Belohnung von 20000 Mark
ausgesetzt.

75 Verletzte gemeldet
15 Minuten nach Eintreffen der Ilnsallsmeldung durch

Fernsprecher auf dem Bahnhof Jüterbog trafen die ersten
Aerzte aus Jüterbog mit Kraftwagen an der llnfallstelle
ein . Im ganzen wurden 75 Berlehtenmeldungen , meist durch
Glassplikter der Fensterscheiben , gezählt , von denen die
meisten nach ärztlicher Beratung und Behandlung in Ber -
lin mit Kraftwagen in ihre Wohnungen verbracht wurden .
Fünf Verletzte wurden in ein Krankenhaus überführt , doch
sind auch ihre Verletzungen nicht besorgniserregend .

Die StillhaHeverhandlungeii
London , 9 . August . Manchester Guardian berichtet , die

Verhandlungen der Londoner Bankiers der Akzepthäuser
, mit den deutschen Banken seien gegenwärtig so weit ge¬

fördert , daß die Bedingungen des Abkommens gedruckt sind.
Die Bedingungen entsprechen den von den Deutschen

s selbst angebotenen
"
Sicherheiten . Die Amerikaner haben , wie

man behauptet , im wesentlichen dieselben Bedingungen ge¬
stellt . Man hoffe die Zustimmung der Franzosen , Holländer
und Schweizer bis zum Montag zu erhalten , um die Lage
der deutschen Banken gegenüber ihren ausländischen Gläu¬
bigern ganz klarzulegen .

Trennung von Staat und Kirche in Spanien
Paris , 9 . August . Wie dein „Journal " aus Madrid ge¬

meldet wird , hat der Verfassuugsausschuß den Artikel fest¬
gelegt , der die Beziehungen des Staats zur Kirche regelt . Er
lautet : Spanien hat keine Staatsreligion .
Der Staat unterstützt keine Institutionen konfessionellen Cha¬
rakters . Die religiösen Orden werden aufge¬
löst und ihre Vermögen verstaatlicht .

Mac Donald bei Stimson
London , 9 . August . Mac Donald hat seinen Besuch bei

dem amerikanischen Staatssekretär Stimson in Shidecroft
ausgeführt . Die Unterhaltungen sollen, wie Mac Donali
einem Pressevertreter mittei -lte , die finanzielle Lage betrofi
sen haben und „ohne politische Bedeutung " gewesen feint
Am Samstag kehrte Mac Donald auf seinen Landsitz Lossie >
mouth zurück.

Gegen die Verschleuderung der Ernte

Halle , 9 . August . Die Hauptversammlung des Verein -
mitteldeutscher Getreide - , Futter - und Düngemittelhändler
hat telegraphisch den Reichskanzler darauf aufmerksam ge¬
macht , daß die derzeitigen Getreidepreise eine Verschleude¬
rung der neuen Ernte bedeuten würden , die in Kürze zum
Zufammenbruch von Landwirtschaft und Provinz - Getreide¬
handel führen müßten , weil der Landwirtschaft dis Bereini¬
gung der Waren - und Steuerverschuldung unmöglich sei.
Der Verein fordere Maßnahmen zur Beseitigung dieser
Mißstände .

Jer MselltM stzelehut!
Berlin . 10. August 1931.

Von 26 314 900 Stimmberechtigten (bei der letzten
Reichstagswahl 26 400 000 ) haben nach dem amtl . preuß .
Pressedienst 9 793 603 mit ja abgestimmt . Die Kommu¬
nisten scheinen nicht abgestimmt zu haben .

In Berlin kam es gegen Abend am Bülowplah zu
Schießereien , wobei 2 Polizeihauptleule getötet wurden .

In Berlin wurde der Stahlhelmführer Heister von
Kommunisten erschossen.
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Eines Pechvogels lustige Geschichte von Fritz Körner .
73 . Fortsetzung . Nachdruck verboten .

Unauffällig war Anton im Rahmen der Tür erschienen .
Er winkte stumm seinem Bruder zu . „ Feste , feste !"

„Verehrte Frau Bemm . . . unser Herz ist kein Ge¬
schäftsladen . Ich liebe Ihre Tochter aufrichtig , und wenn
sie wirklich eine so reiche Erbin ist, dann werde ich mich
auch damit abfinden !"

„Abfinden !" stöhnte Frau Clara . „ Das ist stark ! "

Dann raffte sie sich auf und sagte energisch : „Nie gebe
ich meine Einwilligung !"

„Dann müssen wir ohne diese heiraten ! Nicht wahr ,
Maximiliane ? " sagte Erwin ruhig , der immer mehr Sicher¬
heit fand .

„Ja Mama ! Wir warten nicht mehr ! In bin mündig .
Und Erwin hat sich auch ein kleines Kapital gespart . Ich
will glücklich werden . Das kannst du , wenn du dein Kind
liebst , nicht unterbinden !"

Frau Clara antwortete nichts , dann sagte sie leise : „Ich
. . . mutz erst mit Bemm reden !"

- „Er ist einverstanden , gnädige Frau !"

„So , einverstanden . . das ist ja ein reines Komplott !"
Da ertönte Antons Stimme zuredend aus dem Hinter¬

gründe : „ Da geben Sie nur schon ihren Segen , gnädige
Frau !"

Wie ein Blitz fuhr Frau Bemms massiger Körper herum .
Sie schnappte nach Luft , als sie Anton fah .

„Sie . . . die Unverschämtheit !
"

„Aber Frau Bemm . . . . wir kommen doch jetzt ge¬
wissermaßen in verwandtschaftliche Beziehungen zueinan¬
der .

"

„Nein . . , nein !"

„Aber klar doch ! Zur Hochzeit tanzen wir den schönsten
Walzer zusammen !"

„Nein . . . . nein !" schrie Frau Clara wieder . „Jetzt
. . . jetzt erst recht nicht . . . ich gebe meine Erlaubnis
nicht ! Und Sie will ich morgen nicht mehr im Betriebe
sehen .

"

„ Wollen sich gnädige Frau der Hauswirtschaft widmen ? "

Da erkannte Frau Bemm , daß Sie nicht gegen Anton
aufkam . Sie erhob sich brüsk und verließ das Privatkontor .

Die drei sahen sich an und lachten .
Zumpe aber meinte : „Eine Gewaltkur . . .

'n bißchen
hart . . . aber tut manchmal ganz gut !"

Dann trat er zu dem Paare heran .

^.Also ich gratuliere ! Eine hübsche Frau kriegst du , Er¬
win . . . also Schwägerin . . jetzt nicht nachgeben . Dick¬
kopf noch größer wie die Frau Mutter , dann kommt alles
in Butter .

"

Maximiliane sah Anton dankbar an . Er gefiel ihr in
seiner frischen Art .

„Sie haben aber Mutter in Wut gebracht , Schwager !"

sagte sie herzlich . „Und schönen Dank für die Unterstützung !
"

„ Gerne geschehen ! Weicht zwar von meinem Prinzip
ab . . . aber hier . . . hier ist so ein reizendes Mädel im
Spiel . . . und so

'n schnicker Bruder . . da kann ich nicht
anders .

"

„Sonst hast du auseinandergebracht ! Ich weih , Georg
grollt dir noch !"

Mrlkemberg
Lechnnq eines Stuttgarter Stenographen . Auf

^ Stenographentag der Schule Stolze -Schrey
MÄk ^ er Stuttgarter Gustav Kn ob lieh , Beamter im
NN,,

ö ' k hervorragende Leistungon 380 Silben in der Minute und wurde auch in den
fremdsprachigen Wettbewerben , u . a . Englisch und Fran¬
zösisch, mit ersten Preisen ausgezeichnet .

^ ^

llm Streik erstochen In der Nacht zum Samstaq ent¬stand in der Kantine des Cannstatter Strakenbabndevols
eine Rauferei unter Zivilisten , die nach einer Versammlung
unberechtigterweise in die Kantine eingedrungen waren .
Nachdem die Streitenden vom Hallenpersonal ausgewiesen
worden waren , setzte sich die Schlägerei auf der Straße fort .
Der 25jährige August Oberdörfer zog das Messer und
stach wild auf den 29jährigen Flaschner Hans Frik von
Stuttgart ein . Dieser sank bewußtlos zu Boden und starb
kurz darauf . Auch der 21jährige Wagner Georg Schient
erhielt einen schweren Stich ins Handgelenk .

Bade - Diebe . Nach Ausführung einer Reihe von Bade -
diebstählen in Frankfurt a . M . reisten der 28 Jahre alte
Schuhmacher Rudolf Riebsamen von Pfullendorf , der 28jäh -
rige Mechaniker Theodor Boß von Ludwigsburg und des¬
sen Braut , die 27jährige Nähterin Maria Merz von Walser -
alfingen gemeinsam nach Stuttgart , wo sie in wenigen Ta¬
gen sämtliche Stuttgarter Mineral - und Freibäder ans-
suchten und die Vadekabinen meist vollständig ausraubtcn .
Das Erweiterte Schöffengericht in Stuttgart verurteilte den
Riebsamen zu 3 Jahren 6 Monaten Zuchthaus , den Boß zu
2 Jahren 6 Monaten Zuchthaus sowie 5 Jahren Ehrverlust ;
die Merz kam mit der gelinden Strafe von 8 Monaten da¬
von ; ihr Bruder erhielt wegen Hehlerei 4 Monate . Die drei
ersten sind sämtlich schwer vorbestraft .

Aus dem Lande
Waiblingen » 9 . August . Wahl . Der Gemeinderat wählte

in seiner gestrigen Sitzung als Nachfolger für den verstor¬
benen Direktor Remppis zum Betriebsleiter des Stadt . Elek¬
trizitätswerks Dipl . -Jng . Alfred Röcker , bisher beim
Starkstromamt des Württ . Innenministeriums . Der neue
Direktor ist der Sohn unseres früheren verdienten Stadt¬
schultheißen Röcker.

Plüderhausen DA . Welzheim , 9 . August . Hohes Alter .
Die älteste Einwohnerin , Frau Dorothea Bührle , Stein¬
hauers Witwe , ist im Alter von 97 )6 Jahren gestorben .

Lausten a . R ., 9 . August . Einbruch . Am Freitag
nachmittag wurde bei Oberlehrer a . D . Bickel eingebrochen .
Entwendet wurden Schmucksachen und Geld . Der Tat ver¬
dächtigt man einen jungen Burschen , der früher dort Aus¬
läufer war .

Schafhausen OA . Böblingen , 9 . August . In geistiger
Umnachtung . Die Frau eines Landwirts legte in einem
Anfall geistiger Störung in ihrer Wohnung Feuer und er¬
hängte sich darauf . Vorübergehende löschten das Feuer und
retteten die beiden Kinder im Alter von einem Vierteljahr
und drei Jahren , die bereits Brandwunden erlitten hatten ,
vom Tod .

Altenskeig, OA . Nagold , 9 . August . Widersetzlich¬
keiten . — Diebstahl . Im Gasthaus zum „Engel " kam
es abends seitens einiger Wanderer zu Widersetzlichkeiten
gegenüber der Wirtschaftsführung und zu Widerstand gegen
die Staatsgewalt , als die Polizei einschritt . Dabei entstand
eine Schlägerei . Drei Handwerksburschen wurden verhaftet .
— Ein Wanderer , der von Nagold hierher von einem fran¬
zösischen Auto auf seine Bitte mitgenommen wurde , stahl
dem Besitzer desselben zum Dank für die Fahrt eine goldene
Uhr . Auf Anzeige des Franzosen konnte der Dieb verhaftet
werden .

Höfen a . d. L ., OA . Neuenbürg , 9 . August . Einbruchs -
diebstahl . Nachts wurde in das Büro der Galalith - und
Celluloidwarenfabrik Heller u . Senn eingebrochen . Aus
dem Kassenschrank , zu dem der Täter den Schlüssel gesunden
hat , wurde ein lO- RM . -Schein gestohlen , außerdem waren
sämtliche Fächer in den Schränken durchwühlt und eine
Menge Gegenstände daraus entwendet .

Spaichingen , 9 . August . Um die Aufteilung des
Bezirks Spaichingen , Unter Führung von Ober -
büraermeister S ch e r e r - Tuttlingen hatte sich eine Korn-
Mission in Spaichingen emgefunden , um über die zurzeit wie¬
der lebhaft erörterte Aufteilung des Amtsbezirks Spaichin -
gen zu sprechen. Die Aussprache brachte zum Ausdruck ,
daß Spaichingen die Hoffnung noch nicht aufgegeben hat ,
seinen Bezirk selbständig zu erhalten , da an anderen Bei -

Die paßten nicht zusammen . . . aber ihr zweie . . .
Kinder , beim ersten bin ich Pate . . . !

"

Maximiliane errötete .
„Jawohl , Anton . . . und wenns ein Junge ist, taufen

wirs . . . Anton ! Heute abend nach Schluß . . da machen
wir uns für eine kleine Verlobungsfeier fertig , was Maxi ? "

„Ja ! " stimmte sie begeistert ein .
*

Gegen Mittag stellte Frau Bemm ihren Gatten . Es

gelang ihm nicht mehr , rechtzeitig die Flucht zu ergreifen .

„Du . . .
" sagte sie im Privatkontor , „Ich habe mit dir

zu reden !"

„Schön ! Dann fang mal ' an .
"

„Denke dir . . . dein treuer . . . Erwin Zumpe hat
die Frechheit gehabt , bei mir um unsere Maximiliane an¬

zuhalten .
"

Freundlich lächelnd engegnete Bemm : „Hat er ? Den
bewundere ich ! Meinen Segen hat er , Clara !

„ Was , du willst damit einverstanden sein ! Ich unter¬

sage es dir !"

Wat ?"

„Das könnte dem Habenichts so passen , in unsere Firma
einzuheiraten !

"

„Clara . . .
" sagte Bemm ruhig , „als ick dir heiratete ,

da hattest du auch nur 'n halbes Dutzend Hemden !"

„Aber Bemm . . . das war doch was ganz anderes !"

„Nee , Clara . . . det is nichts anderes . Die Maxi liebt

ihn . . . tüchtig ist er auch und ein lieber Junge . . . ich
habe nichts dagegen , wenn sie sich heiraten .

"

„Ich will es nicht !"

„Da wirst du wenig machen können , Clara . . . dann

heiraten sie , ohne dich zu fragen !
" (Fortsetzung folgt ).



spielen , wie Meinsbestg' erwiesen M 'rds, daß mit solchen
Austeilungen keine Ersparnisse gemacht werden und die
Versprechungen, die der Bevölkerung gemacht wurden,
ebenfalls nicht in Erfüllung gehen . Men » trotzdem in
Stuttgart gegen den Willen der Spaichinger Bevölkerung
die Aufteilung des Oberamts vorgenommen werden sollte,
werde die Bevölkerung noch gehört werden müssen , wohin
sie sich ziehen wolle .

Ebingen, 9 . August . Neuer Hagelschlag . Das letzte
Unwetter hat in verschiedenen Orten des Bezirks großen
Schaden angerichtet, so in Margrethausen , Burgfelden und
Pfeffingen . In Laufen wurden die Fruchtäcker teilweise bis
xu 100 Prozent vernichtet . Hosimaen hatte Hagelkörner bis
zu 4 Ztm . Durchmesser . Die Getreidefelder sind bis zu 100
Prozent vernichtet. Auch Oberdigisheim und Kaiseringen
wurden von dem Unwetter hei-mgesucht.

Göppingen, 9 . August . Bestrafte Kundgebungs -
tei ln eh in er . Aus Anlaß des Melterwerbslosentags am
15 . Juli d . I . kam es im Anschluß an eine Saalkundgebung
zu Straßenkundgebungen , die zu Zusammenstößen mit der
Polizei führten und ein Eingreifen des Ileberfallkommandos
Eßlingen nötig machten . Insgesamt wurden 17 Personen
mit Haftstrafen von 7—14 Tagen belegt und die Bestraf¬
ten mit den entstandenen Kosten belastet . Unter den Ver¬
urteilten befindet sich eine Frau,

Ulm . 9 . August . Schwörmontag . Am Montag wird
der althergebrachte Schwörmontag gefeiert . Damit ist dies¬
mal ein festliches „Nabaden"

, d . h . großes Schwimmen in
der Donau zur Friedrichsau mit begleitenden Zillen ver¬
bunden.

In der Zeit vom 1 . bis 3 . August sind allein vom Städti¬
schen Donaubad rd . 10 000 Badekarten ausgegeben worden.

Wegen eines Zusammenstoßes bei der Reichsgründungs¬
feier am 18 . Januar in der Turmgasse waren am 29. Mai
von acht angeklagten Nationalsozialisten vom Schöffengericht
sieben freigesprochen und einer zu 40 Mark Geldstrafe ver¬
urteilt worden. Aus die Berufung der Staatsanwaltschaft
wurde nun am Freitag von der Strafkammer ein Angeklag¬
ter zu 150, zwei zu je 100 und einer zu 50 Mark Geldstrafe
verurteilt .

Heidenheim , 9. August . Unter der Anklage des
Betrugs . Gegen die früheren Vorstandsmitglieder der
Bank für Handel und Gewerbe, Kaufmann und Kiche-
rer , ist Anklage wegen Betrugs und Urkundenfälschung er¬
hoben und Verhandlungstermin vor der Strafkammer Ell-
rvangen auf 3 . September festgesetzt worden.

Vom Ries, 9 . August. Vom Starkstrom ver¬brannt . — Die Strafe . Der verheiratete Elektro¬
monteur des Ueberlandwerks, Josef Scheuringer, kam im
Transformatorenhaus bei Niederhofen (BA . Nördlingen)bei Reparaturarbeiten dem Starkstrom zu nahe . Er erlitt
am ganzen Körper derartige Verbrennungen , daß er in be¬
sorgniserregendem Zustand ins Krankenhaus nach Oettingen
verbracht werden mußte. — Die beiden Wanderburschen
Hermann Mirk und Ewald Lengnick aus Hamburg , die
zahlreiche Einbruchsdiebstähleu . a . auch in Oettingen, Gun¬
zenhausen, Günfstetten und Donauwörth ausgeführt hatten,wurden vom Gericht in Donauwörth zu je 1 Jahr 4 Monaten
Gefängnis verurteilt .

Laupheim, 9 . August . Fe st genommen . Ein 50 I . a .
Zigeuner , der schon Freiheitsstrafen von 30 Jahren hinter
sich hat , verübte in der letzten Zeit im Bayerischen einen
Astbstahl von über 100 Mark Geld . Einem hiesigen Land-
jagdrbeamten gelang es, den Täter hier festzunehmen .

Ravensburg , 9 August. Zündender Blitz . Bei
dem Gewitter in der Nacht zum Freitag schlug der Blitz
in die große Scheuer des Landwirts Probst in Weingarts¬
hof, die mit großen Vorräten und verschiedenen landwirt¬
schaftlichen Maschinen abbrannte .

Ein Monteur , der vor einiger Zeit nach Amerika aus¬
gewandert, von dort aber wieder nach Friedrichshafen zu¬
rückgekehrt war , hat sich erhängt . Seine frühere Stellung
war inzwischen anderweitig besetzt worden und er hatte
die Hoffnung aufgegeben, eine andere zu finden.

Friedrichshofen, 9 . August . Familientragödie . Am
Freitag mittag traf der 50jährige Bauunternehmer Alois
Hammann aus Donaueschingen mit Frau und zwei Kindern
im Alter von 10 und 11 Jahren in Immenstaad am Boden¬
see ein . Sie mieteten ein Boot und fuhren auf den See hin¬
aus . Abends fand man das Boot leer auf dem See treiben.
In der Nähe schwamm die Leiche der Frau . Die Leichen des
Mannes und der Kinder wurden noch nicht gefunden .

Von der Bayerischen Grenze, 9 . August. Brand In
Jettingen ist der mit Erntevorräten voll gefüllte Stadel des
Landwirts Lang vollständig abgebrannt .

Vom bayer . Allgäu, 9 . August. Ins Ausland ver
schwunden . — Lebhafter Fremdenverkehr-- Der Allgäuer Fleckelteppich . Bor kurzen
.wurde der 40,1 . a . Käser Gabriel Kieh stall er von Et
tensbeeg , der sich als „Butterchemiker" einen Namen gemach

chat , wegen Lebensmittelbetrugs von dem Gericht in Kempwn zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt . In den nächsterTagen sollte er wiederum wegen Bertugs abgeurteilt werden . Vor zwei Tagen aber verschwand er mit seiner Fraimit einem Möbelauto bei Nacht . Er hat sich ins Auslaut
^ seben . Mehrere schwer betrogene Landwirte haben dar
-Nachsehen . — Der Fremdenzustrom war in den letzten Tagein en Rurorten des oberen Allgäus so überraschend großdaß er an die Zeiten der Inflation erinnerte . In Oberstdor

' x L - i Fremden rund 5000 , im Hindelangsund Hmterstemer Gebiet nahezu 3000 . Auch der DurchHangsverkehr verzeichnet eine ganz erhebliche Zunahme . -
^Dieser Tage ist in Kempten die Altmeisterin des Allgäue„Fleckelteppichs Frau Jostsine Heckels müller , i,hohem Alter gestorben . Der Fleckelteppich, ein kunstvoll au-
verschiedenen farbigen Flecken zusammengenähter, sehdauerhafter Teppich , bildete seit ollen Z ten ein wichtigeAllgäuer Gewerbe, das im Lauf der Jchre immer inest

.eingegangen ist.
vkkerswang in Hohenz . , 9 . August. Ueberfall . Aufdem Heimweg wurde ein hiesiges Mädchen , das in Pfullen-

dors den Erlös für ein verkauftes Kalb einkassiert hatte , voneinem Mann aus Pfullendorf überfallen. Ein des Wegs
kommender hiesiger Bürgerssohn konnte das Mädchen be¬
freien . Der Täter wurde in Pfullendorf verhaftet.

Pforzheim, 9 . August . Opfer des HochwassersDer 50jährige Goldarbeiter Schöninger stürzte bei dem Ver¬
such , Treibholz aufzufangen, ln die hochgehende Enz und er¬
trank.

Lokale«.
Mldbad , den 10 . August 1931 .

^ Filmabend. Am kommenden Dienstag wird im Kur¬

saal ein „Friedrich Schiller -Film" aufgeführt . Mit diesem
haben wir es mit einem vorzüglichen Stilfilm zu tun, der
deshalb erhöhtes Interesse verdient , weil er echt Deutsch ist.
Wir kommen noch des näheren darauf zurück .

Große Enzbeleuchtung .
Man hat allenthalben Ferien — und bleibt im Inland ,oder will zum Wachende etwas Außergewöhnliches haben ,einen über den bittern Alltag erhebenden Höhepunkt. Nur

so ist der ungeheure Andrang zur Enzbeleuchtungan dem schönen , wonnigmilden Samstagabend zu ver -
stehen . Extrazüge und Autos hatten viele Tausende von
Menschen zugeführt ; die Parkplätze und Straßen starrtenvon Omnibussen, Wagen und Motorrädern. Trotzdem
herrschte die hier immer gerühmte mustergültigeOrdnung , so daß sich der immer mächtiger anschwellende
Menschenstrom in wohltuender Ruhe in die Enzanlagen
ergoß zu dem einzigartigen Schauspiel, das kein Ort der
Welt in solcher von der Natur selbst begünstigten Auf¬
machung zu bieten hat . Wie viel Mühe , Sorgfalt und Eifer
steckt in der Aufstellung und Anbringung der ungezähltenLichter und Lampions durch die stets treubereiten Wild¬
bader Hilfskräfte und wie viel Heimatliebe der
Wildbader Bevölkerung offenbart sich bei dieser
großangelegten Enzbeleuchtung , die damit geradezuein Stück Wildbads geworden ist . Darum sei der
Dank an diese vielen immerbereiten Wildbader auch ein¬
mal hier ausgesprochen. Dank auch dem hervorragenden
Organisator des Ganzen , Herrn Oberbauinspektor
Mayer , der immer wieder mit neuen künstleri¬
schen Beleuchtungseffekten überrascht und er¬
freut . So war diesmal die englische Kirche stimmungsvoll
von innen rot beleuchtet und erstrahlte zum Schluß auch
von außen in achtfacher » bengalischer Beleuchtung, so daßüber 10 Minuten der Glockenstuhl und das wie zu einer
Ruine niederbrennende Gebäude in Flammen zu stehen
schien. Dazu war diesmal durch die Beleuchtung der Sei¬
tenwege und der bis zum Wald emporziehenden Stern¬
wiese die einheitliche Linie kunstvoll unterbrochen und da¬
mit der Blick für die Ferne erweitert . Sämtliche Gebäude
aus dem Theaterplatz waren in einheitlichem Rot gehalten ,weil das Weiß am Rindenhaus das letztemal wohl etwas
zu hart schien. Ein hochgelegener, einzelstehender prächti¬
ger Baum fiel wohl allgemein auf ; er war nur in zwei
Farben, rot und grün, gehalten ; dabei bildeten die unten
weiter gestellten Lichter gleichsam eine hübsch auslaufende
Terrasse . Auch das Rot, Grün, Orangegelb mit Veilchen¬
blau ging sehr schön zusammen . Die Felsen waren rot aus-
gehoben, auch die Felsspalten rot beleuchtet. Der Brunnen
beim Hirsch des Hubertus — wir haben über die Bedeu¬
tung dieser Bilder aus Märchen , Sage und Geschichte schon
des öfteren geschrieben — sprang mit weißem Wasserstrahl
aus dem Felsen, das Rumpelstitzchen stand in weißen Lich¬
tern, der Schlangenweg zum Frankenstein erstrahlte rot,der Fels grün ; der Karlsberg war wiederum weiß heraus¬
gehoben: m sämtlichen Waldhäuschen und schloßartigen
Pavillons hingen japanische Ballons und standen tulpen -
förmige Leuchten an den Fenstern . Die Enz selbst aber er¬
strahlte in ganz bunten Farben , die sich in dem mächtig
rauschenden Wasser alle zu sammeln scheinen . So war
diese Beleuchtung mit ihrer wahren Verschwendung von
Licht die schönste und üppigste von allen ; aber der Reiz
liegt nicht in der Zahl, in der Unmenge dieser über 20 000
Lichter, sondern in der einheitlichen Gruppen- und Flä¬
chenwirkung nach einer hochkünstlerischen Idee, die dem Ur¬
heber des Entwurfes alle Ehre macht . — Noch wären die
beiden den Abend verschönernden Musikkapellen zu
erwähnen , die beide in ihrer Weise durch gutgewählte
Spielfolgen erfreuten . Am Ende der Anlagen übte die ganzvon Rot überstrahlte Musikkapelle des Musikvereins unter
Leitung von L . Hagmann eine starke Anziehungskraft aus,und vom oberen Pavillon aus erklangen die wundervollen
Weisen des staatlichen Kurorchesters unter Hermann Esch -
richs Leitung , die sich besonders fein dem feurigen Nacht¬
zauber und der wunderbaren Märchenstimmung anpaßten.— Für sein Xylophonsolo (Heinemanns Zig . sp.)erntete Max Lux, der Meister vieler Instrumente, beson¬deren Beifall . — Anschließend war großer Ball im
Kursaaalgebäude » der ebenso schön als gut besucht war.

G ..

ans aller Dell
Everling gegen Guerard . Der Professor an der Tech¬

nischen Hochschule Charlottenburg , Everling , der zu¬
gleich Beamter im Reichsverkehrsministerium war . hat
gegen den Reichsverkehrsminister v . Guerard eine B e -
leidigungsklage angestrengt wegen eines Artikels,
den Guerard in der Vossischen Zeitung veröffentlicht hatte.
Everling erklärt, Guerard habe ihn in dunklen Andeutun¬
gen verdächtigt und verleumdet. Der Prozeß solle die Ge¬
legenheit geben , die Haltlosigkeit der Verdächtigungen nach¬
zuweisen .

Gesellschaft für deuisch-ilalienische Verständigung. Mit
dem Sitz in München ist von vorläufig 24 Persönlichkeiten
der Wissenschaft und Wirtschaft eine Gesellschaft für deutsch¬
italienische Verständigung gegründet worden . Die . Gesell¬
schaft erstrebt vor allem Annäherung der beiden Nationen ,
Verstehenlernen der beiden Kulturklassen , sie verfolgt jedoch
keine wirtschaftlichen Zwecke.

Warenschiebungen . In Leipzig wurde der Mitinhaber
der Herrenwäschefabrik Rubin u . Co . , Arnold Rubin , ver¬
haftet, sein Geschäststeilhaber Nadel re ich ist flüchtig .
Beide hatten am 11 . Juli d . I . die Zahlungen eingestellt .
Es ist nun aber festgestellt, daß sie an einen gewissen Kauf¬
mann Hausmann in Leipzig große Warenposten ver¬
schoben gegen erdichtete Forderungen Hausmanns . Auch das
Ehepaar Hausmann wurde verhaftet. Die Schulden der
Firma Rubin u . Co . belaufen sich auf über 500 000 Mark,
denen kaum 70 000 Mark Vermögenswerte gegenüberstehen .

Kinderlähmung in Westfalen . In verschiedenen Orten
des Kreises Beckum sind in den letzten Tagen Fälle von
Kinderlähmung aufgetreten.

Kinderlähmung in Neuyork. Seit dem 1 . Juli 1931 sind
in Neuyork 1116 Fälle von Rückenmarks -Kinderlähmung
gemeldet . 124 Kinder sind daran gestorben .

Eisenbahnunglück in Polen . Bei Bialystok raste am
7 . August früh der Schnellzug Warschau —Wilna in voller
Fahrt auf einen Personenzug, der wegen Maschinenschadens
auf freier Strecke hielt . Die Lokomotive des Schnellzugs
und mehrere Wagen beider Züge wurden zertrümmert .
Sechs Personen wurden getötet, 35 verletzt .

Fund des Eisbrechers „Malygin" . Der russische Eis¬
brecher „Malvain" sucht« seit einigen Wochen nach hem

verschollenen Polarforscher Amundsen. Auch die Rudohpi-
Jnsel wurde besucht , wo Amundsen nach der Ansicht einiger
Forscher vielleicht eine Zuflucht gefunden haben könnte . Es
war aber keine Spur zu finden . Dagegen wurde das Lager
entdeckt, das der Forscher Ciala vor einem Menschenalter
auf der Insel angelegt hat . Das Blockhan war noch in
brauchbarem Zustand, auch ein Teil der L . vensmittel war
noch genießbar . Der „Malygin " nahm dann Kurs in süd¬
westlicher Richtung, um nach der verschollenen sechs Mann
starken Gruppe zu suchen , die beim Untergang des Luftschiffs
„Jtalia " mit diesem abgetrieben worden waren . — Än
Bord des „Malygin " befindet sich bekanntlich der damalige
Führer der „Jtalia "

, General Nobile.
Die Proc-inzialsynoden der evang . Landeskirchen ln

Preußen fallen in diesem Jahr wegen der schlimmen Wirt¬
schaftslage aus.

Die Bayreuther Festspiel - Aufführung „Tristan und
Isolde« unter Leitung Furtwänglers wird am 18 . August
im Rundfunk zu hören sein.

Zeikungsbeschlagnahme. Der „Westdeutsche Beobachter"
in Köln, der den Aufruf der preußischen Regierung nicht
ausgenommen hatte, wurde beschlagnahmt .

In einer nationalsozialistischen Versammlung für den
Volksentscheid in Hagen ( Wests .) wurde der Redner , der
ehemalige Reichswehroberleutnant Weyrauch nach seiner
Rede verhaftet .

Der Stadl Itzehoe ist es , schneller als erwartet , gelungen,
die nötigen Mittel zur Auszahlung der Gehälter und Wohl¬
fahrtsausgaben zu beschaffen.

Unterschlagung. Bei der Wohn- und Zweckbaugesell -
schaft m . b . H . in Braunschweig wurden Unterschlagungen
des früheren Geschäftsführers in Höhe von 40 000 Mk .
festgestellt .

Schwerer Brand in Südlirol . Ein heftiger Brand brach
in der Nacht zum Sonntag in Bolognano bei Riva auL
60 Häuser wurden zerstört , 400 Personen sind obdachlos .

Der Räuberhauptmann Jakob Diamand in Neuyork ,
der bisher immer durch die Maschen des Gesetzes schlüpfte,
ist überführt worden, daß er eine Branntweinbrennerei un-
terhalten und umfangreichen Schnapshandel getrieben har.
Darauf stehen bekanntlich in Amerika sehr hohe Strafen-

Ein chinesisches Krankenhaus eingestürzt. Infolge der
großen Ueberschwemmungen des Jangtsestroms ist in Han -
kau das Hospital eingestürzt. 400 Menschen sollen dabei ums
Leben gekommen sein .

Zendesolge der SlvlWrler limdsimk M.
Dienstag , 1l . August :

8.55 : Zeitangabe , Wetterbericht , Gymnastik . 7M : Wetterbericht . 10 .00 :
Schallplatten . 11.00- 11.15 : Nachrichten. 12.00—13.»« : Aus dem Reichstag
Berlin : Verfassungsfeier . 13.VÜ: Schallplattenkonzert . 13.3« : Wetterbericht ,
Nachrichten, Schallplattenkonzert . 13.30 : Frauenstunde . 17 .ÜV: Konzert .
18 .30 : Zeitangabe , Landwirtschaftsnachrichten . 18 .40 : Vortrag : Ein Haut »,
werkerdichter auf der Walz vor 100 Jahren . 13.05 : Vortrag : „ Deutsch»
Krankenhilfe in der kanadischen Pritrie " . 19.30 : Zeitangabe , Wetterbericht .
19.35 : Violinmuflk . 22 .10 : Nachrichten, Wetterbericht , Funkstill «.

Handel «nd Verkehr
Die Markttage

Die scharfe Diskonterhöhung der Reichsbank hatte auf dem
Buttermarkt eine beschleunigte Lagerräumung und eine Ver¬
minderung der Einkaufstätigkeit zur Folge . Mit der steigenden
Devisenbeschaffung , vielfach wohl auch durch Kreditgewährung , zuder das Ausland sich schließlich doch herbeilassen muhte , ist die
Buttereinfuhr in voriger Woche wieder stark angestiegen . Und
unter dein Druck der Einfuhr erreichten die deutschen Notierungen
in voriger Woche einen Tiefstand , der in keinem Verhältnis zudem geringeren Umfang der gegenwärtigen Erzeugung stand. Am
5 . August notierte Kempten 104—119 Mk . gegen 111—117 Mk.
am 29. Juli . Es ist möglich, daß die neue Devisenverordnung für
Wareneinfuhr für die nächste Zukunst eine größere Unabhängigkeit .
des deutschen Buttermarktes vom ausländischen herbeiführt . Es
wäre der deutschen Butter erzeugenden Landwirtschaft dringend
zu wünschen und volkswirtschaftlich von großer Bedeutung , wenn
der Zwang der Verhältnisse endlich zu Verwertungsmöglichkeiten
führte , die in langen Jahren des Kampfes und der Enttäuschungen
Mit Vernunft nicht zu erzielen waren . Vielleicht, daß dann auch
wieder die Milchgewmnung , vor allem auch di« Qualitätserzeugung ,
eine Rente abwirst .

Das Käsegeschäft blieb von den Unregelmäßigkeiten im
deutschen Zahlungsverkehr im allgemeinen bis jetzt ziemlich un -
berührt . Kempten konnte die Notierungen für Emmentaler un¬
verändert lassen: 97—104 , 93—96, 88—92 Mk. Der Handel verlief
normal . Rege war die Nachfrage nach Markenware . Das Geschäft
in Limburger blieb bei der anhaltend lebhaften Nachfrage der
Schmelzfabriken befestigt. Vielfach bezahlte Ueberpreife deuten die
Möglichkeit an, daß eine Notizerhöhung nicht serniiegt . Kempten
notierte unverändert 27—30 Mk.

Im deutschen Ciergeschäft hat di« Befestigung der letzten
Wochen einer Abschwächung weichen müssen. Di« etwas geringeren
Auslandszufuhren wurden meist auf Kredit oder gegen Bezahlung
in Reichsmark abgenommen . Die kleineren Eier fanden guten Ab¬
satz, sonst aber ist di« Nachfrage wenig befriedigend . Es ist zu
hoffen , daß bei der Devisenzuteilung nach der Devisen¬
verordnung auf die deutsche Eiererzeugung billig« Rücksicht ge¬
nommen wird .

Auf den Viehmärkten brachte die letzte Woche im all¬
gemeinen in beträchtlichem Umfang Preiserhöhungen für Schweine .
Die Ursache dürft« in größeren Eindeckungen der Wurstfabriken zu
suchen sein. Stuttgart ließ aber von seinem besonders starken
Dienstaggewinn von 10—11 Mk. je Zentner am Donnerstag be¬
reits wieder 2—3 Mk. nach . Bei schwächeren Auftrieben war der
Kälbermarkt fester, nur Stuttgart und München zeigten leicht«
Ermäßigungen . An der allgemeinen Erholung haben sich aber die
Rindermärkte nicht beteiligt ; die süd - und mitteldeutschen Märkte
waren noch eben behauptet oder schwach ermäßigt . ' Die Schas-
märkt « waren gegenüber dem Frühjahr befriedigend

Die Absatzlage auf dem Gemüsemarkt war ungünstig . Von « in-
heimischer Erzeugung liegt ein großes Angebot vor . Der Preis¬
sturz für Gurken setzte sich infolge der schwierigen Lag« In der
Konservenindustrie fort . Auch das Geschäft in Kraut , Bohnen und
Wurzelgemüsen war schleppend . Gute Nachfrage besteht für Blu¬
menkohl, Salat und Tomaten . Dabei ist trotz der Devisenknappheit
die ausländische Zufuhr ziemlich erheblich. Bei Obst ist infolge der
großen Lieferungen aus Italien und Frankreich ( Pfirsiche, Trau¬
ben, Aepfel und Birnen ) in nächster Zeit ein stärkerer Preisdrück
zu befürchten.

Die Erntefinanzierung
Amtlich wird mitgeteilt : Die Maßnahmen zur Bewegung und

Finanzierung der Ernte beziehen sich bei Roggen aus die staatliche
Magazinierung und di« Austauschausfuhr , bei Weizen auf di«
Austauschaussuhr und die Vermahlungsquote , bei Getreide all¬
gemein auf die beschleunigt« Ingangsetzung des Laaerscheinwesens
und die Sonderbehandlung der Erntebewogungsmittel .

Angesichts der Roggenlage , die im Gegensatz zum Vorjahr keinen
Ueberschuß der heimischen Erzeugung gegenüber dem Normalbedarf
aufweist , sind di« Maßnahmen aus dem Roggengebiet in erster
Lust« aist di« UeberMndiMg des SMyndlggs ab gestellt, zuma^



fiffolg« der Geld - und Kredftknappheit und Unsicherheit mit ver¬
stärkter Rückforderung von Krediten von seiten der Gläubiger und
mit weitgehender Zurückhaltung der ausnehmenden Hand , des Han¬
dels , gerechnet werden muß . In Aussicht genommen ist di« Maga¬
zinierung von einigen 100 MO Tonnen Roggen , die bis zum Nach¬
lassen des Saisondrucks , also je nach der Markt - und Verjorgungs -
lage etwa bis zum Frühjahr gelagert werden sollen , um alsdann
wieder dem Verbrauch zugeführt zu werden . Es handelt sich nicht
um eine Preisstützung im Sinn der vorjährigen Maßnahmen , die
darauf cckzielten, m Verbindung mit der Eosinierung überschüssige
Marktmengen ständig anderen Verwendungszwecken zuzuleiten . Es
handelt sich vielmehr um « ine Magazinierung saisonmäßig über¬
schüssiger Roggenmengen . Ferner ist die Förderung der Ausfuhr
Mit dem '

Ziel der späteren Wiedereinfuhr und des qualitätsmäßigen
Austauschs gegen höherwertigen , für Spezialzwecke bevorzugten
ausländischen Roggen beabsichtigt .

Auch beim Weizen sind die beabsichtigten Maßnahmen in erster
Linke auf die Ueberwindung des Saisondrucks eingestellt , da auch
hier die Versorgungslag « , für das ganze Jahr gesehen, sogar noch
einen Zuschußbedarf von verhältnismäßig geringem Umfang er¬

forderlich machen wird . Beim Weizen sind die Tauschmöglichkeiten
deuffchem Weichweizen gegen ausländischen Hartweizen in hin -

"
reichendem Umfang gegeben . Di« Vermahlungsquote ist für das

ganz « Wirtschaftsjahr auf 97 Prozent bemessen. Mit dem Erlaß
der entsprechenden Verordnungen für die Zollregelung und für die

Festsetzung des Vermahlungszwangs ist in den nächsten Tagen zu
rechne

Um das Lagerscheinwesen beschleunigt in Gang zu setzen , ist
l zunächst die Deutsche Getreidehandeisgesellschaft im Noivsrorr .-
^ nungsweg ermöglicht worden , indossable Lagerscheine ( de nue
>Wechsel weiterbege -ben werden können) auszugeben und das an -
i geliefert « Getreide auf Sammellager zu nehmen . Nach Auffassung
i maßgeblicher Bankkreis« ist für derartige gegen die Gefahr des .

„Einfrierens " gesichert« und durch Waren gedeckte Anlagemittel
imit besonderem Interesse am Geldmarkt zu rechnen . Die Ent -
i würfe für «in allgemeines Lagerscheingeseh und für die Standardi -

ifierungsvorschrlften für Getreide liegen zur beschleunigten Verab¬
schiedung im Reichswirtschaftsrat . Endlich ist eine sehr fühlbare

'
zinsliche Erleichterung für die der Erntefinanzierung dienenden
Mittel von Reich und Reichsbank in ausreichendem Umfange sicher -

oestellt. Die hierfür notwendigen Reichsmittel find etatsmähig vor¬
handen . Dies« Maßnahme in Verbindung mit der beschleunigten
Ingangsetzung des Lagerfcheinwesens wird die Landwirtschaft in
die Lage versetzen, sich auch ohne übereilten Verkauf der Ernte
flüssige Mttel zu beschaffen. ^

Die Notverordnung über das Getreide - Lager¬
scheinwesen vom 8 . August ist bereits im Reichsgesetzblatt
veröffentlicht worden . Der Entwurf einer Lagerverord -
nun g usw - ist fertiggestellt Vor der Inkraftsetzung soll ab :r
der Verwaltungsrat der Deutschen Getreide -Handelsgesellschaft zu
den Vorlagen Stellung nehmen .

LerNner Dollarkurs . 8 . August . 4 .209 K ., 4,217 B .

Reichsbankdiskonk IS , Lombard 20 o . H.
Berliner Geldmarkt . Für Tagesgeld wurden 10—11 v . 5) .

bezahlt .
Die Reichsbank zeigt seit dem 28. Juli einen Devisenzumachs

von rund 210 Will . Mk . Infolge des Lohnzahlungstags am
7. August mußte der Notenumlauf um 39,1 Mill . erhöht werden .

Die Großhandelsmeßzahl vom 5. August ist mit 109,8 g gsn -
über der Vorwoche um 0,3 v , H , gesunken . Im Durchschnitt des
Monats Juli ist die Meßzahl mit 111,7 gegenüber dem Monat
Juni um 0,5 v . H . zurückgsgangen .

Rekord im Ueberseeverkehr . Während der diesjährigen Hoch¬
saison im Passagierverkehr von den Vereinigten Staaten nach Eu -
ropa trat der Schnelldampfer „Bremen " des Norddeutschen Lloyd
innerhalb eines Monats drei Fahrten nach Europa an , auf denen
er , mit den dazwischen liegenden Reisen nach Neuyork , insgesamt
7073 Passagiere beförderte , eine Zahl , die bisher noch von keinem
Ozeandampfer in einem Monat erreicht wurde .

Weiterer Rückgang des Brannkwelnverbrauchs . Nach den
Mitteilungen der Reichsmonopolverwaltung ist der Verbrauch von
Trinkbranntwein im Rechnungsjahr 1930 (1 . April 1930 bis 31 .
März 1931) von rund 625 000 Hektoliter Weingeist im Vorjahr
aus rund 474 000 Hektoliter , der gewerbliche Verbrauch von rund
1986 OM auf rund 1474 OM Hcltoliter zurückgegangen . Der G ' -
samtverbrauch ist also von rund 2 521000 auf rund 1 948000 Hl.
gesunken. Im Rechnungsjahr 1913/14 betrug allein der Ver¬
brauch an Trinkbranntwein 1865 000 Hektoliter .

Weiterer Goldtransport London —Paris . Am 28. Juli sind
wieder 1967 Kilo Gold im Wert von 33,5 Millionen Franke »
im Flugzeug von London nach Paris (Flugplatz Le Bourget )
gebracht worden .

Kredit für die Stadt München . Die Stadt München hat von
der dortigen Niederlassung der Deutschen Bank und Disconto -

gesellschaft einen Ueberbrückungskredit von 1 Million Mark er¬
halten , um Gehälter und Löhne am Monatswechsel auszahlen zu
können .

Stickstofskonserenz ergebnislos . Bei den in diesen Tagen in
Brüssel abgehaltenen Besprechungen der europäischen Stickstosf-

erzeuger ist eine Einigung nicht zustandegekommen . Weitere Ver¬
handlungen sind nicht in Aussicht genommen .

Italien baut fremde Kriegsschiffe. Italienische Werften haben
zwei Kreuzer für Argentinien gebaut , die dieser Tage die Fahrt
nach Buenos Aires angeireten haben . Weiter sind ein von der
Türkei bestellter 1500 Tonnen großer Torpedojäger und ein für
Persien bestimmter kleiner Kreuzer vom Stapel gelaufen .

Die englische Diskonterhöhung zur Verteidigung des Pfund -
kurses und des Goldbestands hat wenig Wirkung gehabt Der
Psundkurs blieb in Paris unverändert 123 .90. Am

'
30. Juli gingen

chieder 12 Mill . Mk . Gold ab , diesmal in der Hauptsache nach
Holland .

Starke Zunahme der Goldbestände In Holland . Nach dem
Ausweis der Niederländischen Bank vom 27. Juli ist ihr Gold¬
bestand in der Vorwoche um 57,1 auf 58,6 Millionen Gulden (rund
996 Mill . Mk .) gestiegen . Die Golddeckung der Noten beträgt
allein 62,87 v . H . Da die Bank außerdem 293,8 Mill . Gulden
Devisen besitzt , sind ihre Noten durch Gold und Devisen um bei¬
nahe zu IM v . H . gedeckt . Inzwischen sind weitere Gold¬
sendungen aus London bei der Bank eingelausen . Eine Amster¬
damer Privatbank hat außerdem für 40 Mill . Gulden Gold aus
England zurückgezogen . — Die Geldlage hat sich in der letzten
Zeit in Holland ähnlich entwickelt wie in der Schweiz . Das Kenn -
zeichen des Geldverkehrs ist das zunehmende Miß¬
trauen .

Der kupserkredit für Deutschland . Der Präsident der Ana -
conda Copper Mining Co ., Anaconda Montana USA ., John
D . Ryan , wird demnächst nach Deutschland abreisen , um Ver¬
handlungen wegen des Verkaufs größerer Kupfermengen gegen
einen langfristigen Kredit einzvleiten . Es verlautet allerdings
schon jetzt, daß der augenblickliche Kupserpreis nicht als Ver -
handlungsbolis dienen könne.

Iunkers Flugzeugwerk A . - G ., Dessau. Die zum Junkers -
Konzern gehörende Gesellschaft, der u . a . noch die Junkers u . Co.
(Warmwasser -Apparatebau ) , Junkers -Motorenbau G . m . b . H .,
Kaloriferwerk Hugo Junkers und — als Herz der Unterneh¬
mungen — die Forschungsanstait Professor Junkers umfaßt , legt
ihren Jahresbericht für das am 30. September 1930 abgelaufene
Geschäftsjahr vor . Es wird ein buchmäßiger Verlust von 1,46
Mill . Mark gegenüber einem Verlust von 0,46 Mill . Mk . im
Vorjahr ausgewiesen . Der Gswinnvortrag , der im Jahr 1927/28
noch 2,32 Mill . Mk . betragen hatte , vermindert sich dadurch auf
0.41 Mill . Lik .

Zinsverbilligung für die Landwirtschaft . Wie verlautet , schwe¬
ben zwischen dem Reichsernährungsministerium und der Lieichs-
bank Verhandlungen über eine Zinsverbilligung für die Landwirt¬

schaft anläßlich der Ernte . Die landwirtschaftlichen Organisationen
fordern von der Reichsbank eine Diskontverbilligung für
die Landwirtschaft in der Wels« , daß die Landwirtschaft einen
Zinssatz als Wechselkredit von etwa 7—8 Millionen Mark zu
zahlen brauche . Sollte die Reichsbank diese Vorschläge ablehnen ,
so schlagen dte landwirtschaftlichen Verbände eine andere Rgelung
vor nämlich die Schaffung eines sogenannten Zinsverbilli -

gungssondsin Hohe von 3 Millionen Mark . Dadurch würde
eine Verbilligung der Wechsel, die man vorläufig aus 250 Millionen
Mark für die Ernte schätzt , auf mehrere Wochen sichergestellt
werden .

Die Lotkeriegewinne werden ln bar ansgezahtt . Infolge der
Notverordnungen ist unter den Spielern in der Preußisch -süd¬
deutschen Staatslotterie die Frage aufgetaucht , ob die Gewinne ,
namentlich die der 5 . Klasse, in bar ausgezahlt würden . Die
Generaldirektion der Staatslotterie teilt mit , daß di« Lotterie¬
gewinne genau wie bisher ohne jede Einschränkung in bar aus¬
gezahlt werden .

Das deutsche Baumwollkaufangebot wurde von der amerikani¬

schen Regierung und der Farmbehörde ab ge lehnt . Der Ver¬

kauf soll durch den Baumwollhandel betrieben werden .

Der Oelpreissturz in Amerika . Eine Anzahl Ölraffinerien teilt
mit . daß in Oitteras Rohöl au 10 und 15 Lollarcents das Faß

angsböten wlrib'
. Dazu kommen Frachtkosten baß 34 TE » . — Dst

Fracht ist also doppelt oder dreimal so hoch wie das Oel .

Zahlungseinstellungen . Konfektionsfirma Lissau er u . Ro -
senfeld , Berlin . Verbindlichkeiten 1 Mill . Mk . — Damen - und
Mndermodenfirma Emma Bette , Bud u . Lachmann AG ., Berlin . —
Damen - und Kinderhutfabrik Engel u . Co ., Berlin . — Mode -
Haus M . Grestsl , Berlin . — Herrenwäschefabrik Rubin u . Co .,

Verbindlichkeiten 400 000 Mk . — Kammwollweberei Lum¬
mers , Bach u Ramminger AG . , Gera . — Etuisfabrik Kühn in
Gnmma . Verbindlichkeiten 500 MO Mk

Berliner Gelreidepreise . 8. August . Weizen märk . neu 19 bis
19 20, Roggen märk . neu 15 .20—15 .30 , Futter - und Industrie -
gerste 14.10—15.70, Hafer märk . 13.90—14.40, Wsizenkleie 24.5g
bis 34.50 , .Roggenmehl 22.50—24 .75, Weizenkleie 10—10.25,
Noggenkleie 9.25—9.50.

Berlin , 8 . August . Elektrolytkupfer prompt Nordseehüfen
74 .75 d . 100 Kg.

Bremen , 8 . August - Baumwolle Middl . Univ . Stand , loco 9 .26.

Märkte

Stuttgart , 8 . August . Großmarkt . Die Stuttgarter Wochen¬
marktpreise stellten sich am 8 . August bei Obst : 1 Pfd . Taseläpfsi
im Großhandel 8—15 ( im Kleinhandel 10 — 20 ) , 1 Pfd . Taselbirnen
8—25 (10—33) , 1 Pfd . Himbeeren 35- 40 (45—50) , 1 Psd . Stachel¬
beeren 15— 18 (20—23) , 1 Pfd . Johannisbeeren , rot und weiß
15—20 (20—25) , 1 Pfd . Brombeeren 35—40 (45—50 ) , 1 Pfd .
Heidelbeeren 15—20 (20—25) , 1 Pfd . Pfirsiche 30—40 (40- 50 ) ,
1 Pfd . Aprikosen 40- 50 (50—65) , 1 Pfd . Pflaumen 10— 12 (13
bis 16) . 1 Psd . Reineklauden 18—22 (23- 30) , 1 Psd Mirabell - n
25—30 (33—40) , 1 Pfd . Zwetschgen 16—20 (20—25 ) . — Ge¬
müse : 1 Psd . Kartoffeln 3— 4 (4—6), 1 Pfd . Stangenbohnen
8—12 (10—15), 1 Pfd . Brockelerbsen 23—25 (30—33) , 1 St .
Kopfsalat 5—7 (7—9 ) , 1 St . Endiviensalat 5—10 (7—13) , 1 Pfd .
Wirsing 5—6 (7—8) , 1 Pfd . Filderkraut 4- 6 (5- 8) , 1 Pfd . Weiß -
kraut (rund ) 4—6 (5—8) , 1 Pfd . Rotkraut 6—8 (8—10 ) , 1 St .
Blumenkohl 10—50 (13—65) , 1 Bund rote Rüben 6—7 (8- 9 ) .
1 Pfd . gelbe Rüebn (lange Karotten ) 7—8 (9—10) , 1 Bund Karot¬
ten , runde kleine 8—12 (10—15) , 1 Pfd . Zwiebel 7—8 (9—10) ,
1 St . Gurken , große 5—13 (7—20) , 1 St . Salzgurken 0,5—1
(1—1,5 ) , 100 St . kleine Gurken (Einmachgurken ) 23 —30 (33—40 ) ,
1 St . Rettich 5—8 (7—10), 1 Bund Monatretiich , rot 6—7 (8—9) ,
1 Bund Monatrettich , weiß 7—8 (9—10) , 1 St . Sellerie 10— 1 .3
(13—20 ) , 1 Pfd . Tomaten 12—15 (15—20) , 1 Pfd . Spinat 15— 18
(20—23), 1 St . Kopskohlrabe » 4—6 ,(5—8) . Marktlage : große
Zufuhr , langsamer Verkauf .

Kartoffelgroß markt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr
200 Zentner , Preis 3—3 .50 „)( für 1 Zentner .

Teebutter 1 . Qualität 1 .47, 2 . Qualität 1 .42 -47 das Pfund .
Deutsche Frischeier (roter Stempel ) 9,5 Landeier 9 -Z ,

Mitteleier 7 ^ das Stück .
*

kaust deutsches Gemüse . Wie aus Marseille (Frankreich ) be¬
richtet wird , hat die nationale Vereinigung der Frühgemüse - und
Südfrüchte - Exporteure ein geharnischtes Schreiben an den Handels -
Minister Rollin gerichtet , in dem sofortige Maßnahmen zum Schutz
der Exportinteresfen verlangt werden . Es handelt sich dabei vor¬
wiegend um die Ausfuhr von Frühgemüsen und Südfrüchten von
Frankreich nach Deutschland . In dem Schreiben heißt es u . o .:
„Die französische Landwirtschaft kann nicht solange warten wie die
Industrie , deren Erzeugung herabgesetzt werden kann . W : nn nicht
innerhalb ganz kurzer Zeit die Ausfuhr der Bodenerzeugnisse wi :-
derhergestellt wird , so wird dis französische Landwirijchast einen
schweren Schaden erleiden ." Hiezu sei bemerkt , daß dis ° deutsche
Wirtschaft noch größeren Schaden hat durch die Einfuhr von Ge¬
müse und Obst in der Jetztzeit , wo deutsches Gemüse und deut¬
sches Obst in überreichen Mengen , in guter Qualität und zu an¬
gemessenen Preisen zur Verfügung steht. Da durch Regierungs¬
maßnahmen die Einfuhr nicht in dem erwünschten Maß gehemntt -
werden kann, wird an die deutsche Hausfrau die Mahnung gerich¬
tet , nach allen Richtungen die deutschen Erzeugnisse zu bevorzugen ,
damit das Geld für derartige Waren in Deutschland bleibt . Aus
diese Weise wird auch der

'
Finanzkrise wirksam entgegengewirkt

werden .

wek , er

Westlicher Hochdruck wirkt auf die Wetterlage und läßt für
Dienstag zeitweilig heiteres , aber nicht beständiges Wetter er¬
warten .
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Bekanntmachung .
Die Rechnungen der ^ Stadtpflege und der Schulkassen ,

sowie der Bergbahnverwaltung und der Ortsfürsorgekasse ,
je für das Rechnungsjahr 1929/30 sind vom 11 . bis 17 .
ds . Mts . auf dem Rathause zur öffentlichen Einsicht auf¬
gelegt .

Bürgermeisteramt .

Die Grund -, Gebäude -, Gebäude -
entschuldungs - und Gewerbesteuern

für Monat August 1931
sowie die rückständigen Steuern werden am

Mittwoch den 12 . August 1931
vormittags 10 bis 12 und 2 bis 6 Uhr ,

Finanzamt Neuenbürg .
Am 11 . August 1931 (Derfassungstag ) und am 15 . Aug .

1931 (Mariä Himmelfahrt B . F .) ist die Finanzkasse von
8— 12 Uhr geöffnet . Die anderen Dienststellen des Finanz¬
amts sind an diesen beiden Tagen geschlossen .

Finanzamt .

im Sitzungssaal des Rathauses entgegengenommen .

Nach der Verordnung des Reichspräsidenten vom

20 . Juli 1931 werden für die nicht rechtzeitig entrichteten

Steuern VsrZUgSZttfMlitge berechnet .

Wildbad den 10 . August 1931 . Stadtkaffe .

Der

ein sehr wohlschmeckendes , erfrischendes und s

bekömmliches Tafelwasser , bestehend aus dem

Wildbader Heilwasser mit Zusatz natürlicher

Kohlensäure , Illt jsßLl sru Vistrsn »

SsttsIIunssn erbitten wir an den

Vertreter für Wildbad , Herrn Karl Tubach sr.

Staall . Va- verrvattung. :
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